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	Als Der Wohlgebohrne Herr, Hr. Ludewig Heinrich Heydenreich, Hoch-Fürstl. Sachsen-Weimarischer gesamter hochbetrauter würcklicher Geheimder Rath, Vice-Cantzler und Landschaffts-Cassen-Director, Am 13. Sept. 1724. Zwar plötzlich, doch sanfft und seelig verschieden, Und am 17. ejusd. zu Weimar solenniter zur Ruhe gebracht worden, Wollte Dabey in Dreßden Ihre thränende Klage halten Hedwig Sophia Fischerin, verlobte Heydenreichin
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